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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

ß

Redaktion u . Expedition : HronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

H Publikations -Organ für jamrntliche Kaiser !. , König !, u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

.W 32. Dienstag, den 7. Februar 1888. 14. Jahrgang .
Unser Kronprinz .

— Die „ Wes. Ztg . " schreibt : Ueber die Keankheit des Krön
Prinzen berichten in optimistischem Sinne auch jetzt fast ausschließ
lich die Persönlichkeiten , die dies seit dem letzten Sommer (schon
seit dem englisch-schottischen Aufenthalt des Kronprinzen ) gethan .
Wir erwähnen das nicht , um ihre Meldungen zu beglaubigeo , oder
ihnen das Zutrauen zu rauben , sondern um daran zn erinnern ,
daß wir in ihren Berichten das Echo Mackenzie '

scher Aussagen vor
uns haben , während die alten Gegner schweigen . Zu beurtheilen ,
ob Mackenzie das Rechte oder das Verkehrte prognostizirt , steht uns
natürlich vollends nicht zu , aber jedenfalls kann er sich mit Recht
darauf berufen , daß der hohe Kranke seit Mai v . I . noch 9 Mo -
nate in verhältnißmäßigem Wohlbefinden gelebt hat , während die
Krebssektion eine Operation mit sehr großer Wahrscheinlichkeit des
Todes gewesen wäre . Wir sehen uns sodann veranlaßt , nochmals
vor der Verwechslung der Krebssektion mit dem Kehlkopsschnitt
( Tracheotomie ) zu warnen . Die Krebssektion sollte ein großes Stück
des Kehlkopfs , jenes aus knorpeligen Ringen bestehenden obersten
Endes der Luftröhre wegnehmen, nicht blos das erkrankte Stück ,
sondern ringsum das erkrankte auch noch gesundes Organ , denn im
Gesunden muß der Operateur schneiden. Die Tracheotomie ist aber
lediglich eine Spaltung des Kehlkopfs , damit eine zur Luftzuführuug
dienende Röhre eingeschoben werden kann ; sie hat eine Erstickungs -
gefahr zur Voraussetzung und kommt deshalb bei Diphtheritis und
Kroup häufig zur Anwendung . Hier ist sie sehr gefährlich , weil die
Bazillen dieser Krankheiten sich leicht in die neue Schnittwunde
setzen, an sich ist ste aber ganz ungefährlich und wenn sie beim
Kronprinzen zur Anwendung kommt, so ist das , weil eine ödem-
atöse Anschwellung oder eine Absonderung toLten Knorpels die Er -
stickungsgefahr mit sich bringt und auf diesem unbedenklichen Wege
beseitigt werden kann.

Politische Rundschau .
K . Mögen sich Leute darin gefallen , die Kriegsgefahr als ein

eingebildete hinzustellen , so halten wir doch mit aller Entschiedenheit
^ daran fest , daß diese Gefahr wirklich vorhanden ist. Darin stimmen

ja auch alle aus Rußland kommenden Nachrichten überein . Freilich ,
so lange sich nicht Geldleute finden , welche das Wagniß der Ueler -
nahme einer russischen Anleihe aus sich nehmen , so lange wird Rußland wohl friedlich bleiben müssen . Nun soll aber der Abschluß einer
russischen Anleihe seitens eines belgisch- niederländischen Konsortiums
nahe bevorstehen , weshalb die Veröffentlichung des Bündißvertrages
gerade so recht am Platze war . Wie ein Bl .tz aus heiterem Him

I mel ist diese Veröffentlichung für die Feinde Deutschlands und
Oesterreichs he>niedergefahren , dem am Ende , wenn sie sich 's nicht
gesagt sein lasten , das Blitzen und Donnern der Kanonen folgenkann . „ Hier stehen wir, " heißt diese überraschende Veröffentlichung
„ nur heran , wer etwas von uns will ! " Wenn irgend etwas imStande ist, die zagenden und zweifelnden Seelen hier und in Qster -
reich- Ungaru vertrauensvoll zu stimmen , so ist es die Veröffenilichunades Wortlautes des deutsch - österreichischen Bündnisses vom 7 . Okt .

> Ü ^ ^ ouch noch ganz dazu angethan , die frie -
devsstörenschen Gelüste der Feinde Deutschlands und Oesterreichsstark zu beschneiden. Dieser kalte Wasserstrahl wird wohl auch die

lFreunde der Kombination Floquet — Rußland etwas ernüchtern undIden Opportunisten wieder Lust lassen , mir denen eS Matthä , am Letzten» werden könnte , w nn Floquet der Leiter der Geschicke Frankreich
^ weiden sollte . Daß sein Schmachten noch der Macht Aussicht

auf Eihöcung gefunden hat , nachdem der Zar ihm den Ausruf :
„ Es lebe Polen , mein Herr ! "

, welchen er seinem Vater bei seinei
Ankunft in Paris vormals -n die Ohren geschrieen, unterliegt wohl
keinem Zweifel . Die russische Freundschaft wird aber nicht dauerhaft
sein , wenn der wieder in Gnaden Angenommene nicht Frankreich zum
Losschlagen bringt , was gar nicht allzu sicher ist . — Vigneau ha !
doch , ob auch nicht direkt , aus seiner avgedrohten Denkschrift
u anches verlauten lasten , wodurch Grevy in der That stark gravirt
wird , ebenso sein Schwiegersohn , wenn es überhaupt möglich sein
sollt '

, seimm Ansehen noch weiter zu schaden. Grevy hat dis Wil¬
son beschwerenden Briefe im Prozeß Limousin durch den gewonnenen
Justizminister Jallieres ausgehändigt erhalten , der ste wieder von
dem ehemaligen Justizpräfekteu Bouchez erhielt . Der Generalproku¬
rator Bouchez erhielt Wilson stets aus dem Laufenden , so daß er
immer vorbereitet war und seine Maßnahmen zu seinem Schutze
treffen konnte . Die Herren Grevy , Fallieres und Bouchez schützten
in Betreff ihrer Handlungsweise die Staatsräson vor . Was ihr
doch nicht alles auf die Schultern gelegt wird . — Es ist die Frage
aufgeworfen worden , ob die russische Kavallerie durch ihren Einfall
in Galizien der österreichischen Mobilmachung wohl hinderlich weiden
könnte , was nach Erwägung der österreichischen Vocbeugungsmittel
nicht denk ar ist . Oesterreich kann in Galizien in wenigen Tage :
80 000 Mann uns dis Beine bringen , ohne den gut ausgebildeten
Landsturm . Wen » auch einige Grenzstreifen von russischer Kavallerie
überschwemmt würden , so vermöchte das der Mobilmachung Oester¬
reichs doch kein Hinderniß in den Weg zu legen .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Februar . ( Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser wohnte am gestrigen Abende aus
kurze Zeit der Vorstellung im Opernhause bei . Nach dem Schluß
derselben war bei de» Kaiserl . Majestäten erne kleinere Theegesell
schssr, an welcher auch der Erbgroßhrrzog von Oldenburg , die Frau
Prinzessin Wilhelm , der Ober - Schloßhauptwann Graf Perponcher
nebst Gemahlin und Tochter und einige andere hochgestellte Personen
theilnahmen . Im Laufe des heutigen Vormittags erledigte Se .
Maj . der Kaiser Regierungsangelegenheitm , nahm den Vortrag des
Ober - Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
empfing einige Besuche . Am heutigen Nachmittage fand bei den
Kaiserl . Majestäten im Königl . Palais eine kleinere Familientafcl
statt , an welcher Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prin¬
zessin Wilhelm , die Frau Prinzessin Friedrich Karl , der Prinz
Friedrich Leopold, der Prinz Alexander , der Erbprinz von Sachsen
Meiningen sowie auch der Erbgroßherzog und der Herzog Georg
Ludwig von Oldenburg rc . theilnahmen . — Se . König ! . Hoheit der
Erbgroßherzog von Oldenburg gedenkt am Dienstag Berlin wieder
zu verlassen und nach Oldenburg zurückzukehren . — Der russisch-
Botschafter Graf Schuwalow wird am Mittwoch hier wieder er¬
wartet . — Der italienische Botschafter Greppi wird von hier nach
Paris reisen .

— Der „ Reichs - und Staats -Anzeiger " enthält Folgendes : Die

Regierungen Deutschlands und der österreichisch-ungarischen Monarchie
hab . n siel : zv der Veröffentlichung ihres am 7 . Oktober 1879 abge
schlossenen Bündnisses entschlossen, um den Zweifeln ein Ende zu
mechen , welche an den rein defensiven Intentionen desselben auf der
schiedenkn Seiten gehegt und zu verschiedenen Zwecken verwerthel
werden . Beide verbündete Regierungen sind in ihrer Politik vor¬
dem Bestreben geleitet , dcn Frieden zu erhalten und Störungen des¬

selben nach Möglichkeit abzuwehren ; sie sind überzeugt , daß die Be¬
kanntgabe des Inhalts ihres Bündnißvertrages jede» Zweifel hier¬
über ausschließen wird , und haben deshalb beschlossen, denselben zu
veröffentlichen : „ In Erwägung , daß Ihre Maj . der Deutsche Kaiser ,
König von Preußen , und der Kaiser von Oesterreich , König von
Ungarn , es als Ihre unabweisliche Monarchenpflicht erachten müssen
für die Sicherheit Ihrer Reiche und die Ruhe Ihrer Völker unter
allen Umständen Sorge zu tragen ; in Erwägung , daß beide Mo¬
narchen , ähnlich wie in dem früher bestandenen Bundesverhältnifse ,
durch festes Zusammenhalten beider Reiche, im Stande sein werden ,
diese Pflicht leichter und wirksamer zu erfüllen ; in Erwägung schließ¬
lich , daß ein inniges Zusammengehen von Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn Niemanden bedrohen kann , wohl aber geeignet ist, den
durch die Berliner Stipulationen geschaffenen europäischen Frieden
zu konsolidiren , haben Ihre Majestäten der Kaiser von Deutschland
und der Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , indem Sie
Einander feierlich versprechen , daß Sie Ihrem rein defensiven Ab¬
kommen eine aggressive Tendenz nach keiner Richtung jemals beilegen
wollen , einm Bund des Friedens und der gegenseitigen Vertheidigung
zu knüpfen beschlossen. Zu diesem Zwecke haben Allerhöchstdieselbeu
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt : Se . Majestät der Deutsche
Kaiser Allerhöchstihren außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬
schafter , General - Lieutenant Prinzen Heinrich VII . Reuß rc . rc . Se .
Majestät der Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , Allerhöchst¬
ihren Wirklichen Geheimen Rath , Minister des Kaiserlichen Hauses
und des Aeußercn , Feldmarschall - Limtenant Julius Grafen Andrassy
von Cstk- Szent - Kiraly und Kraszna - Horka rc . rc . , welche sich zu
Wien am heutigen Tage vereinigt haben und nach Austausch ihrer
gut und genügend befundenen Vollmachten übereingekommen find ,
wie folgt : Artikel I . Sollte wider Vechoffeu und gegen deu auf¬
richtigen Wunsch der beiden Hohen Kontrahenten Eines der beiden
Reiche von Seiten Rußlands angegriffen werden , so sind die Hohen
Kontrahenten verpflichtet , Einander mit der gesammten Kriegsmacht
Ihrer Reiche beizustehen und demgemäß den Frieden nur gemeinsam
zu schließen. Artikel II . Würde Eines der Hohen kontrahirenden
Theile von einer anderen Macht angegriffen werden , so verpflichtet
sich hiermit der andere Hohe Kontrahent , dem Angreifer gegen Semen
Hohen Verbündeten nicht nur nicht beizustehen , sondern mindestens
eine wohlwollende neutrale Haltung gegen den Hohen Mitkontrahenten
zu beobachten . Wenn jedoch in solchem Falle die angreifende Macht
von Seite Rußlands , sei eS in Form einer aktiven Kooperation , sei
es durch militärische Maßnahmen , welche den Angegriffenen bedrohen ,
unterstützt werden sollte, so tritt die im Artikel I dieses Vertrages
stipulirte Verpflichtung des gegenseitigen Beistandes mit voller Heeres -
wacht auch in diesem Falle sofort in Kraft und die Kriegführung
der beiden Hohen Kontrahenteu wird auch daun eine gemeinsame
bis zum gemeinsamen Friedensschluß . Artikel III . Dieser Vertrag
soll in Gemäßheit seines friedlichen Charakters und um jede Miß¬
deutung auSzuschließen , von beiden Hohen Kontrahenten geheim ge¬
halten und einer dritten Macht nur im Einverständnisse beider Theile
und nach Maßgabe spezieller Einigung mitgetheilt werden . Beide
Hohe Kontrahenten geben Sich nach den bei der Begegnung in
Alexandrowo ausgesprochenen Gesinnungen des Kaisers Alexander
der Hoffnung hin , daß die Rüstungen Rußlands sich als bedrohlich
für Sie in Wirklichkeit nicht erweisen werden , und haben auS diesem
Grunde zu einer Mittheilung für jetzt keinen Anlaß , — sollte sich
aber diese Hoffnung wider Erwarten als eine irrthüwliche erweisen ,
so würden die beiden Hohen Kontrahenten es als eine Pfl -cht der

28 Im Kampf um fein Erbe .
Roman von G. Li >s sel .

le«

(Fortsetzung.)

ärgerlich
"' ö^ ich dahinter her gewesen wären "

, meinte Fox

» Ist ^ nicht nöthig . Er entkommt mir nicht . "
„ Vorausgesetzt , daß er da bleibt . "

heute auf morgen reist man nicht nach Paris . Das
k̂ostet zu viel . " ' ^

„ Da haben Sie recht . Aber da , da haben Sie ein kleines
Extra . Stärken und ruhen Sie sich in einer nahe gelegenen Re -
stauration . Es kann sei » , daß Sie schon in einer Stunde nach
Paris fahren müssen .

"
Judic ließ mit vergnügtem Lächeln das empfangene Goldstück

seine Tasche gleiten . Wenn Herr Fox mit Goldstücken um fickwarf , stand ein guter Fang zu gewärtigen , an dem auch die parti -
zipirten , die sich nicht direkt daran belheiligen konnten .

Diese kleine Szene hatte sich in dem Anmeldezimmer , aus dem
Pendler schon verschwunden war , abgespielt . Fox und Judic tratenun wieder in das Vorzimmer , wo die übrigen Detcklives beim

! Biere saßen und Karten spielten .
Md ! 9 » r

^ " ^ e geglaubt , sie noch alle zur Verfolgung Werner 's in
und niederen Hotels senden zu muffen ; das war nun

D
" lcht mehr nöthig .

^ ' s » ,

„ Andere Dispositionen ! " rief er , in das Beamtenzimmer tretend .
" ^ Herren können sich nach Hause verfügen . "
> ^ ikstr Aufforderung wurde mit einigem Widerstreben nachge -

mwen. Man halte eine vergnügte Nacht erhofft , und verdient
Ikl- a

^ lPe nichts worden . Aber Fox war trotz seiner kleinen
« r energischer Mann ; nur ein solcher konnte an der Spitze

m Unternehmens stehen . Er verfügte nochmals Schluß
. Versammlung und war der letzte Mann , der hinausging .
^ berechnete ihm noch das Restaurant , in dem er ihn finden

! e
'

h
' *>ann gingen Alle nach verschiedenen Richtungen aus -

9 . Kapitel .
Sperber s Meinung .

Die Familie des Komwerzienrathes hatte sich nach eingenom¬
menem Abendthee nach dem Salon zurückgezogen , in dem wir ste
zuletzt gesehen haben . , . . .

Der Graf war zugegen . Er kam jetzt täglich ins Haus . Er
und Feodor hatten sich schon eng befreundet , während Frieda seine
Zärtlichkeiten mehr duldete , als erwiderte . Der Kommerzienrath
beobachtete seinem Schwiegersohn gegenüber die seinen Jahren und
seiner Stellung zukommende Reserve . Er wünschte die Verbindung
von ganzem Herzen und erhoffte davon seine eigene Standeserhebung .
Aber er durfte das doch nicht zeigen ; er mußte sich vielmehr in
seinem Bürgerstolze behaupten , bis es Zeit war , denselben in den
ihm verwandten Adelsstolz umzuwandel » . Was nun die Frau
Kommerzienräthin anbetraf , so war sie von ihrem zukünftigen
Schwiegersöhne , der ja allerdings ein bildschöner Mann war , so
entzückt, daß es manchmal eines verweisenden Wortes ihres Galten
bedurfte , wenn ste in Stunden des Alleinseins mit ihm nur Drent
holm ' s Vorzüge prieL und nicht müde wurde , zu wiederholen , wie
er dies gesagt und das gethan hatte . Nun , und der Graf — das
mußte ihm der Neid lassen — verstand es , sich angenehm zu
machen . Seine Verlobung mit Frieda war noch nicht öffentlich
proklamirt ; aber er erhoffte von seiner unausgesetzten Aufmerksamkeit
gegen die Kommerzienräthin , daß dieses frohe Ereigniß bald stait -
finden werde .

Es war ein trauteS Familienbild , welches sich in dem Rahmen
des wehr komfortabel als luxuriös ausgestatteten Salons entfaltete .

Frieda saß am Klavier und spielte ; Drentholm , halb über ste
geneigt , stand hinter ihr und wendete ihr die Noten . Feodor laS
— er that nichts weiter — in einem französischen , natürlich amü¬
santen Journal , und die beiden Gatten hatten sich ihre Fauteuils
zusammengerückt , uw zu plaudern . An der Thür weilte ein Diener ,
welcher sich ebenfalls vornehm langweilte .

Plötzlich wurde dem Diener von draußen eine Mittheilung ; er
trat in einer vertraulichen Weise hinter den Stuhl des Kommerzien -
raths und flüsterte sie ihm ins Ohr .

Dieser schien beunruhigt . Aber seine Gattin bemerkte das nicht .

Sie hatte mit halbem Ohre gehört , daß Sperber den Kommerzien¬
rath zu sprechen wünsche, und daS hatte ihr genügt , um sofort
wieder ihre ganze Aufmerksamkeit dem Grafen zuzuwenden , an dessen
abgewandier Gestalt ste jetzt mit zärtlichem Blicke hing .

So bemerkte ste auch die Entfernung ihres Gatten nicht , noch
daß er in großer Erregung fortging .

Es war nämlich nicht Sperber 'S Art , den Familienzirkel an¬
ders , als bei festlichen Gelegenheiten mit seiner werthen Person zuerweitern , und was deu Kommerzienrath erst recht beunruhigte , war
der Umstand , daß Jener das ganz verödete Bureau für ihre Zu¬
sammenkunft erwählt hatte .

In seinem Privatkomtoir fand er Sperber , welcher, ganz gegenNatur nnd Gewohnheit in großer Erregung auf - und niederging .
„ Sperber ! Mein Gott — was ist geschehen ? " fragte der

Kommerzienrath erregt , nachdem er die innere Thür hinter sich ae-
schloffen hatte .

Sperber blieb stehen und verschränkte die Arme , als wenn er
sich gewaltsam zur Ruhe zwingen wollte .

„ Herr Kommerzienrath "
, sagte er dann — sein Athem kam

voll und schwer — „ Sie befragten mich vor einiger Zeit um meine
Meinung über das unerwartete Auftanchen eines Menschen — nun ,Sie wissen schon, wen ich meine . "

„ Ja , ja , nun — und ? " fragte ungeduldig der Kommerzienrath .
„ Erinnern Sie sich noch, was ich Ihnen da sagte ? "
„ Was Sie mir sagten ? " fuhr Jener in demselben Tone fort .

„ Daß jener Rudolph Werner , oder wie der Schwindler sonst noch
heißen mag , meinen wohlgemeinten Rath befolgte und das Weite
suchte . Er war am Morgen nach dem Ballabend mit einem Kom¬
plizen oder nur Kumpan aus der Stadt verschwunden . Sie wollten
daS aus bester Quelle haben .

„ Ich war falsch berichtet . "

„ Wie ? "

„ Oder mein Informator hatte sich von dem überschlauen
Menschen täuschen lasten . "

. Werner hätte nicht die Stadt verlassen ? "
„ Nein .

"
(Forts , f .)



Loyalität erkennen , dm Kaiser Alexander mindestens vertraulich
darüber zu verständigen , daß Sie einen Angriff auf Einen von
Ihnen als gegen Beide gerichtet betrachten müßten . Urkund besten
haben die Bevollmächtigten diesen Vertrag eigenhändig unterschrieben
und Ihre Wappen beigedrückt. Geschehen zu Wien , am 7 . Okt . 1879 .
H . VII . P . Neuß . Andrassy .

"
— Der deutsch-österreichische Bünduißvertrag wird fast in allen

Hauptstädten Europas als ein hervorragendes Moment zur Erhal¬
tung des Friedens aufgefaßt , man verkennt aber andererseits auch
nicht , daß diele Veröffentlichung eine sehr ernste Mahnung enthält .
Auch wird die ernste Allgemeinlage nicht in Abrede gestellt . Die

„ Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt in ihrer regelmäßigen „ Rundschau im
Auslände " zu der Veröffentlichung des deutsch- österreichisch- ungarischen
Bündnißvertrages : Wenn hi» und wieder aus der Bekanntgabe des
durch neun volle Jahre geheim gehaltenen Aktenstücks Schlußfolge¬
rungen gezogen werden , welche einen nunmehrige « rapiden Entwicke -
lungsgaug der schwebenden Krise voraussehen , so ist das wohl ledig¬
lich ein subjektiver Beurtheilungsstandpunkt , dem gegenüber sich ein
kühler und besonnener uroäus intsrxrstuiiäi um so mehr empfiehlt ,
je weniger w xriorl bestritten werden soll, daß das überraschende
Vorgehen der Kabinette von Berlin und Wien in dem vorliegenden
Falle nur den Bedürfnissen der gegebenen ungewöhnlichen Situation
angemesten erscheint.

— Die „ Now . Wr .
" freut sich darüber , daß unsere Militär¬

organisation noch nicht ohne Lücke ist und noch so viele , viele
Millionen dazu gehören , dieselbe auszufüllen .

— Das „ Berl . Tgbl . " schließt seinen Leitartikel in der Abend -
AuSgabe vom 4 . d . M . wie folgt : Eine den Pariser Zeitungen zu-
gegangene Mittheilung der dortigen russischen Botschaft besagt näm¬
lich, daß der Minister des Aeußern , Flourens , bei einem am letzten
Mittwoch stattgehabten Empfange bei dem Handelsminister dev
Kammerpräsidenten Floquet auf dessen Ansuchen dem Botschafter v.
Mohrenheim vorgestellt habe, nachdem er sich vorher der Zustimmung
des Letzteren versichert hatte . Damit ist denn also von Herrn von
Mohrenheim selbst die Thatsache zugestanden , die dadurch in ein um
so bezeichnenderes Licht gerückt wird , namentlich wenn man sie mit
der gleichzeitig auftoucheuden Brüsseler Meldung von dem demnächst
bevorstehenden Abschluß einer großen russischen Anleihe in
Zusammenhang bringt . Dieses Finanzgeschäft ist allerdings bisher
ebenso oft angekündigt als abgeleugnet worden . Der russische
Finanzministsr und Herr v . Giers haben in ihren Petersburger Or¬
ganen sogar jeden Gedanken au eine solche Anleihe in Wendungen
abgeleugnet , welche die Wahrheitsliebe dieser Würdenträger heute ,
da das Geschäft Thatsache geworden scheint , in sehr
bedenklichem Lichte erscheinen läßt . Und in der That , wenn Ruß¬
land Geld bekommt und es die französische Allianz in der Tasche
zu haben meint — denn Floquet dürfte nun bald den wackelnden
Tirard als Ministerpräsident ablösen , dann erscheint die Plötzlichkeit
durchaus erklärt , mit welcher gestern der „ Reichsanzeiger " seine
Enthüllung publizirte .

— Die AnstedlungS -Kommisston in der Provinz Posen hat
über ihre Thätigkeit im Jahre 1887 einen Bericht erstattet , demzu¬
folge in diesem Zeiträume 27 Rittergüter und 13 selbstständige Bau -
ernwirthschaften angekauft worden sind . Der Kaufpreis für erst .re
betrug 8719 251 Mk . , für letztere 352080 Mk . Hinsichtlich des
eigentlichen Ansiedlungsgeschäfts hat die Kommission keinerlei Schritte
zur Heranziehung von Bewerbern gethan , da es ihr schon Schwierig¬
keiten bereitete , die an sie herantretenden Wünsche zu befriedigen .
Unter de» schriftlich eingegangenen Bewerbungen waren nach den
ausgefüllten Fragebogen 2482 Evangelische mit einem durchschnitt¬
lichen Vermögen von 3584 Mk ., 333 Katholiken mit 2888 Mk .,
9 Mennoniten mit 10944 Mk . , 3 Israeliten mit 11067 Mk .
Von den 10 im Berichtsjahre zur Besiedlung ausgelegteu Gütern
sind bei 4 neben vollständig abgeschlossener Besiedlung die Baukosten
sorgfältigst veranschlagt und die Bauten zum Thel schon unter den
Anschlagspreisen vergeben . Die Rechnungsabschlüsse ergeben , daß
die Ansiedlungen ohne erhebliche Opfer durchführbar sind . Selbst
bei recht auskömmlicher Ausstattung der neuen Gemeinden mit
Schul - und Wohlfahrts - Einrichtungen auf Kosten des Staates
haben diese nur zwischen 4,73 und 7,18 vom Hundert geschwankt
und es sind nicht unerhebliche Beträge zur Weiterverwendung in die
durch das Gesetz angewiesenen Gelder zurückgeflvssen.

— Gelegentlich einer Reichstagsberathung über den Etat des
Reichs - Versicherungsamtes bezeichnet es der Staatssekretär von
Bötticher als einen Fehler der Unsallversichernngsgesetzgebung , daß
man das Reich s - Verstcherungsamt zur letzten Instanz in den
Streitigkeiten zwischen den Arbeitern und Berufsgenoflensckaften ge¬
macht und damit eine Ueberlastung desselben herbeigeführt habe, welche
Verzögerungen bei Erledigung der Rekurse bewirke. Schon bei
der Diskussion in der Presse über die Frage nach der Betheiligung
der nichtständigen Mitglieder des Reichs - Versicherungsamtes aus dem
Arbeiterstaude an den Sitzungen des Amtes wurde auf diesen Uebel-
stand aufmerksam gemacht . Und in der That ist derselbe vorhanden .
Wie in einer letzthin stattgehabten Sitzung der Handels - und Ge¬
werbekammer für Schwaben und Neuburg eines der nichtständigen
Mitglieder des Reichs - Verstcherungsamt °s aus dem Arbeitgeberstande ,
Herr Kommerzienraih Häßler , mitiheilte , halten sich die vom Reichs --

Bersicherungsamt zu erledigenden Rekurse so gehäuft , daß bei einem
monatlichen Zugang von ca . 100 Rekursen gegenwärtig 600 ur er¬
ledigte Fälle vorliegen und im laufenden ersten Semester des Jahres
1888 somit 1200 Fälle zu erledigen sein würden . Zu dem Zwecke
müssen in diesem Semester wöchentlich 4 Spruchsitzungen abgehalter ,
und hierzu müssen außer den beiden Vertretern der Berufsgenossen ,
schäften auch deren 4 Ersatzmänner , die glücklicherweise in Berlin
domiziliren , sowie sämmtliche Arbeitervertreter und für die Ausge »
schiedenen unter den letzteren diejenige » Ersatzmänner einberufen
werden , welche bei der Wahl im Juli 1886 die nächst höchste Stim¬
menzahl erhalten haben . Das sind Zustände , welche von Arbeitern
upd Arbeitgebern Opfer verlangen , die auf die Dauer nicht ertragen
werden können, und wenn auch zu hoffen ist, daß vom nächsten
Semester an , wenn einmal die Rückstände aufgearbeitet sein werden ,
die Arbeit sich wird leichter bewältigen lassen, so ist doch immerhin
auch für die Erledigung der laufenden Angelegenheit eine so ausge -
dehnte Thätigkeit nöthig , daß eine gründliche Abhilfe angezeigt er-
scheint . Herr Kommerzienraih Häßler findet diese Abhilfe in einer
Abänderung des Unfallverflcheruugsgesctzes nach der Richtung , daß ,
wie dies auch in den „ Grundzügen " der Alters - und Invalidenver¬
sicherung vorgeschlagen , der Rekurs an das Reichs - Versicherungsamt
künftig nur gestattet werde , sofern es sich um Verletzung des gelten¬
den Rechts , nicht , sofern es sich um Thatsachen handelt . Aber auch
nach dieser Erleichterung hält derselbe es für nolhwendig , die Ar¬
beitslast , wenigstens was die Arbeitervertreter betrifft , auf mehr
Schultern zu vertheilen und eine größere Anzahl von Arbeiterver¬
tretern in das Reichs . Versicherungsamt wählen zu lassen . Wir
zweifeln nicht daran , daß sich auch die von der Reichsregierung in
Aussicht gestellten Abänderungsvorschläge zum Unfall - Verficherungs -

gesetz nach diesen beiden Richtungen bewegen werden , und können
nur wünschen , daß dieselben recht bald zum Gesetz erhoben werden
und in Kraft treten . Eins aber hat der ganze Vorgang bewiesen,
wie dringend geboten es nämlich erscheint , den Berufsgenoffenschaften
und damit auch den dabei fuuktionirenden Arbeitervertretern nicht
mehr , als das unumgänglich Nothwendige aufzubürden . Hoffen wir ,
daß diese Lehre bei der Gestaltung der Alters - und Invalidenver¬
sicherung befolgt werden wird .

— Das Dezemberheft der Monatshefte des Kaiserlichen Sta¬
tistischen Amts giebt Mittheilungen über die Seereisen deutscher
Schiffe , welche dabei unterschieden werden in 1 . solche zwischen
deutschen Häfen , 2 . vom Auslande nach deutschen Häfen und von
deutschen Häfen nach dem Auslande und 3 . zwischen außerdeutschen
Häfen . Die Gesawmtzahl dieser Reisen bezifferte sich 1882 auf
59 362 und 1886 auf 63 517 , und der Gesammtraumgehalt der
betheiligten Schiffe betrug 1882 13 613 064 Reg . - Tons und 1886
18 606 487 Reg .-Tons (wobei jedes Schiff so oft mitgerechnet ist,
als es Reisen ausführte ) . Im Jahre 1886 sind bei den Reisen
zwischen deutschen Häfen gezählt 33 787 deutsche Schiffe mit
1692098 Reg . - Tons Raumgehalt , bei denjenigen vom Auslande
»ach deutschen Häfen 8611 mit 3 462966 Reg .-Tons , von deutschen
Häfen nach dem Auslande 8632 mit 3 510260 Reg . -Tons , und
zwischen außerdeutschen Häfen 12 537 mit 9 941163 Reg .-Tons .
Be ! den letztgedachten Reisen sind als selbstständige Reisen auch solche
gerechnet welche von bremischen und hamburgischen Dampfschiffen
zwischen einzelnen auf ihrer Reise von Hamburg und Bremen nach
entfernteren außerdeutschen Häfen und zurück berührten fremden
Zwischenhäfen gemacht worden sind . Von sämmtliche » Seereisen
deutscher Schiffe wurden 80,8 pCt . mit Ladung und 19,2 pCt . in
Ballast oder leer gemacht .

— Dem Bundesrath ist eine Nachmessung über die den ein¬
zelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember 1887 überwiesenen Be¬
träge an Reichssilber - , Nickel- und Kupfermünzen zur Kenntnißnahme
zugegangen . Darnach sind geprägt worden an Silbermünzen : Fünf¬
markstücke 71,653,095 Mk . ; Zweimarkstücke 102,515,678 Mk . ;
Einmarkstücke 178,984,298 Mk . ; Fünfzigpfennigstücke 71,486,552
Mk . ; Zwanzigpfennigstücke 25,451,222 . 80 Mk . ; Nickelmünzen :
Zwanzigpfennigstücke 1,000,865 .40 Mk . ; Zehnpfgst . 23,194,850 . 70
Mk . ; Fünfpfennigstücke 11,603,013 .75 Mk . ; an Kupfermünzen :
Zweipfennigstücke 4 . 604,747 .44 Mk . ; Einpfennigstück - 3,960,109 .06
Mk ; zusammen 494,454,432 . 15 Mk . — Ferner ist dem Bundes¬
rath der Entwurf eines Feldpolizeistrafgesetzes für Elsaß - Lothringen
nebst Begrüngung zugegangen .

— Dem an einem Kehlkopfleiden seit mehreren Monaten er¬
krankten Führer der Sozialdemokraten Herrn Max Kayser in
Dresden war , wie das Leipziger Tageblatt berichtet , ärztlicherseits
schon lange das Halten von Reden und Vorträgen verboten wordm .
Herr Kayser hatte sich dies ärztlicherseits bescheinigen lassen , um
sich seinen Parteigenossen gegenüber für die Einstellung dieses Theils
seiner Thätigkeit zu rechtfertigen . Jetzt hat seine Krankheit eine be¬
denkliche Wendung genommen ; er erkrankte Ende vorigen Monats
so au heftiger Athemnoth , daß seine sofortige Uebcrführung in das
städtische Krankenhaus nöthig war . Dort wurde an ihm der Lust¬
röhrenschnitt vollzogen , wodurch die L bensgefahr vorläufig beseitigt ist.

— Man schreibt aus Minden , daß trotz eifriger , von Biele¬
feld aus betriebener Agitation , die Stöckersche Stadtmisston in
Minden und Umgegend keine einzige Unterschrift erhalten hat .

Aus Nordhauseu , 2 . Febr ., wird uns berichtet : Die
Elementarlehrer der hiesigen Stadt haben eine Petition an das Ab-
geordneteuhaus gerichtet , worin dieses ersucht wird , bei der bevor¬
stehenden Berathung des neuen Schuldotationsgesetzes die Elementar¬
lehrer von den Beiträgen zur Lehrer - Witwen - und Waisenkasse zu
befreien .

Reichstag .
Berlin , 3 . Febr . Der erste Gegenstand der Tagesordnung

ist die Fortsetzung der ersten Berathung des Antrages der Abgg .
Gras v . Behr , v . Bennigsen und v . Helldorff , wegen Abänderung
des Art . 24 der Reichsversassung (Verlängerung der Legislaturperiode ) .
Abg . Richter bekämpft in einer mehr als cinstündigen Rede den An¬
trag und wendet sich hauptsächlich gegen die Ausführungen v . Ben -
ningsens . Der Antrag gehe zweifellos auf eine Verminderung der
Volksrechte aus und es liege um so weniger ein Bedürfuiß dazu vor ,
als von keiner Seite nachgewiesen sei , daß die jetzigen Zustände Nach¬
theile im Gefolge hätten . Abg . Singer hält den Antrag für ein
Attentat auf das allgemeine Wahlrecht . Der Wahltag sei ein Feier¬
tag des Volkes , ein Tag der Gleichheit auch für den untergeord¬
netsten Bürger , und die Furcht vor demselben und der Wunsch ,
denselben so selten als möglich herbeizusühre » , habe den vorliegenden
Antrag diktirt . Nachdem noch Abg . Windthorst gegen den Antrag
gesprochen und dann die Diskussion geschlossen ist , stellt Abg . Kräcker
(Soziald .) den Antrag aus Kommissionsverweisung . Abg . v . Ben -
ningsen verwahrt sich gegen die Unterstellung des Abg . Richter ,
durch Unterzeichnung eines Aufrufs das Werk der Stöcker ' schen
Stadtmrssion mrt seinem Namen gedeckt zu haben . Aög . v . Helldorff
( kons .) , welcher als Mitantragsteller das Schlußwort erhält , konstatin ,
daß unter den Kartellparteie » über eine Aenderung des Wahlrechts
selbst nicht verhandelt sei . Der jetzige Antrag wolle die Rechte des
Volkes nicht schmälern , sonder « nur Stetigkeit in der Geschäftsführung
gegenüber dm schwankenden Parteivereältnifsm dringen . Vom Abg .
Rickert ist ebenfalls der Antrag gestellt , den Antrag einer Kommission
von 21 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweisen . Der Antrag
wird abgelehnt , die zwecke Berathung findet somit im Plenum statt .
Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung : Sonnabend 1 Uhr .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
zweite Etatsberathung bei dem Etat der Berg - und Hüttenverwaltung
fort . Abg . Arendt regte dabei eine gute Währungsdebatte an . Abg .
Natorp lenkte die Aufmerksamkeit der Bergbauverwaltung auf du-

Frage der Arbeiterwohnungen . Beim Etat der Bauverwaltung
wurde die Gehaltsaufbesserung der Bauinspektoren befürwortet ; ferner
wurde die Nothwendigkeit der Oderregulirung erörtert .

Ausland .
Zürich . Der Schweizer Bundesrath hat einer anarchistischen

Quelle zufolge beschlossen , sämmtliche Protokolle seiner Verhandlungen
über Schröder und Haupt osfiziell zu publizireo .

Paris . Die französischen Delegirten für den Handelsvertrag
reisen morgen ab . Die Verhandlungen , welche fast aussichtslos sind,
werden künftig durch die Regierungen geführt werden .

Paris . Die Interpellation Cassagnacs über den Ordenshan¬
del wurde von Fallieres sofort beantwortet und darauf die von der

Regierung angenommene Tagesordnung seitens des Hauses ebenfalls
angenommen .

Rom , 4 . Febr . Außerordentliches Aufsehen rief heute Crispi ' s
Rede hervor , darin besonders der Passus : die Zentralmächte würden
den Frieden eventuell diktiren . Die offiziöse „ Riforma " glaubt ab¬

solut an einen friedlichen Einfluß der Publiznung , welche ein Akt
der lautersten Wahrheit sei und Bismarcks Politik der Ehre kenn¬

zeichne . „ Fanfulla " hält die Publizirung für eine Mahnung an
Rußland , als ein Ultimatum in der seiustmöglichen Form ; dennoch
sei der erste Zweck der Publizirung der Friede ; vielleicht auch sei die

Publizirung eine Konsequenz der Versöhnung Floqmts mit Rußland .
London . Vor der Londoner dialektischen Gesellschaft hat der

Schriftsteller Arnold White einen Vortrag über die Einwanderung
ausländischer „ Paupers " gehalten . Er meinte , dieselben kämen in
immer größeren Schaaren nach England , überfüllten den ArbeitS -
markt und drückten die Löhne der gewöhnlichen englischen Arbeiter
immer mehr herunter . Die Frage sei eins nationale , keine inter¬
nationale . Wenn man jede Art Einwanderung gestatten wolle , so

l

ließe sich logisch auch nichts dagegen sagen , falls Chinesen sich ^ I
Masse in England niederließen . Positiv schlug der Redner vor
die Regierung solle im Auslande durch ihre Agenten bekannt machen
lassen, daß in England großer Arbeitsmangel bestehe. Ferner
sollten dis bekannten amerikanischen Gesetze über Paupereinwanderung
auch in England eingeführt werden . Vornehmlich richtet sich
Agitation gegen die Hungerlöhne , welche in der Konfektionsbranche
bezahlt werden . Man hat dafür einen eigenen Ausdruck gefunden
das „ 8v6utinA - ( Aussauge -) System "

, wie es namentlich im Oß -
'

ende Londons in vollem Schwünge steht.
— Das Londoner Bankhaus Baring Brothers kündigt , ^

das „ W . T . B . " meldet , die Emission von 1888000 Pfd . Sters
4prozentige Obligationen der großen russischen Eisenbahn an . Der
Emissionspreis ist auf 75 festgesetzt.

Petersburg . Wie verlautet , wurde den Petersburger Stu¬
denten eröffnet , bei der geringsten Wiederholung des Skandals wist ,
den die Stipendien aufgehoben und ihnen ein Halbjahr nicht in Ar>.
rechnung gebracht werden .

— Der russische in Brüssel erscheinende „ Nord " schreibt :
, Wenn sich auch auf den ersten Blick nicht ersehen lasse, wie die
Veröffentlichung einer gegen Rußland gerichteten Abmachung Be¬
ruhigung Hervorbringen könne, so sei es gleichwohl wünschenswert ,
daß die Veröffentlichung die friedlichen Folgen habe , welche man in
Wien und Berlin erwarte . " — Man scheint in Petersburg über
diese Veröffentlichung nicht besonders entzückt zu sein.

Marine .
Wilhelmshaven , s . Febr . Der Kommandeur der II . Matrosen-Artillerie-

Abtheilung , Korvetten - Kapitän Rittmeyer , hat sich mit einmonatlichem Urlarb
nach Braunschweig begeben. Für die Zeit der Abwesenheit desselben hat der
Kapitänlieutenant Herrmann das Kommando der II . Matrosen - Artillerie-
Abtheilung , sowie die Geschäfte als Vorstand des hiesigen Minen -Depots über¬
nommen . — Der Torpedo -Direktor der hiesigen Kaiser ! . Werst , KapitänlieutenU
Hasenclever , hat einen 14 tägigen Urlaub nach Düsseldorf angetretcn . — LieiO
nant z . S . Bruch und Marinepsarrer Bier sind vom Urlaub zuriickgekehrt.

- Kiel , 3 . Febr . Während der Schwartzkopj '
sche Nachtstgnch

apparat beispielsweise noch bei der Torpedobootsflorille im Gebrauh
ist, hat man seit einiger Zeit mit der Einführung der Konz 'schm
Signalapparate begonnen . Die Reservedivision hat bereits wieder¬
holt mit denselben geübt und sie für praktisch befunden . Die Ma¬
schine bei ihnen ist einfacher ; auch ist man im Stande , mit der
Maschine bis 16 Lampen zu speisen, also ein größeres Kriegsschiff
zu beleuchten . Auf der Kaiser ! . Werft werden gegenwärtig Versuche
mit einer neuen Propellerschraube absolvirt , welche jedoch bis jetzt
kein befriedigendes Resultat ergeben haben sollen . Die in Dienst
befindliche Tsrpedoflotte , der das Divistonsboot D zugehört , unter¬
nimmt jetzt häufig Fahrten in See , welche sich bis Sonderburg und
noch weiter hinaus erstrecken. Es bestätigt sich, daß außer dieser
Division noch zwei achtgliedrige Torpedobootsdiviflonen in Dienst
gestellt werden .

Lokales .
ff Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die Vertretung des bis zum

14 . d . M . beurlaubten Torpedo - Direktors der Kaiserlichen Werst ,
erfolgt durch den Kapitän zur See z . D . Freiherr v . Ackermann .

Wilhelmshaven, 6 . Febr . Durch den Herrn Oberwerft -
Direkter Kapitän zur See Karcher hat heute die übliche Jnspizirung
der auf der Werft liegende» , außer Dienst befindlichen Schiffe und

Fahrzeuge begonnen .
- s- Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der zu Rüsteisiel wohnhafte

bisherige Exerziermeister und Sergeant I . Klaffe Paul Modisch ist
in Knopp (Emden ) als Grenzaufseher angestellt .

Wilhelmshaven, 6 . Februar . Die Jade ist wieder eisfrei
geworden .

js Wilhelmshaven , 6 . Febr . Wie wir hören , ist gestern daS
'

Gehöft des Landmanns H . Eden in Sengwarder - Altendeich total

viedergebrauvt . Gerettet wurde fast gar nichts . Bei dem Brande

ist auch Vieh mit umgekommen .
tz Wihelmshaven , 6 . F,br . Am Freitag Abend fand im Hof

zu Oldenburg , dem jetzigen Vereinslokale des hiesigen Technikervereins,
die Monatsversammlung des letzteren statt . Nach Abwickelung der

VereinSgeschäfte finden in diesen Versammlungen üblicherweise allge¬
meine technische Angelegenheiten ihre Erledigung . Besonderes In¬

teresse eiweckte diesmal ein vom Vorsitzenden des Vereins gehaltener
Vortrag über die neue, von der bekannten Firma Siemens u . Halste
in Berlin kovstruirte Fluthmesser -Anlage . Durch diese äußerst sinn¬
reich eingerichtete Anlage wird es ermöglicht , auf vier verschiedenen
Stellen , als : Station , Werft , Ausrüstung und Hafenbau , zu
Zeit den Wasserstand in der Jade auf ' s Genaueste an einem Zei^ '

Apparat ablesen zu können .
-S - Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die gestrigen Konzert - uns«

Marinekapelle im Park und in der Wilhelmshalle waren nicht nm

gut besucht , sie erfreuten sich auch eines außerordentlichen Beifalls
der Zuhörer .

— Wilhelmshaven , 6 . Febr . Man schreibt uns aus Hook¬
kiel , daß dort schon viele Freude herrscht bezüglich des karn valisti ' ch-

humoristischen Konzertes , welches die Wilhelmshavener Marinekapelb
am 10 . Februar im Eims ' schen Saale geben wird . Die Erinnerung
an ein früheres von Herrn Kapellmeister Wöhlbier daselbst ausgeführtes
Fastnachtskonzert ist noch lebhaft vorhanden .

V Wilhelmshaven , 6 . Febr . Prinz Karneval herrscht jetzt

allewege . Am Freitag hatte der Kriegerfechtverein einen sehr g«t

besuchten Maskenball , am Sonnabend war der Militäcverein an del

Reihe und am Sonntag der Gesangverein „ Harmonie " . Ueberau

herrschte die froh sie Laune und ein gemüthlicher ungezwunger To»,
wie er eben zur Faschingszeit gehört .

* Wilhelmshaven , 6 . Febr . Für das Königliche Gymnasiu »

ist folgende Ferienordnung des laufenden JahreS festgesetzt wocdeiü
Schulschluß . Beginn des Unterrichts .

Ostern : 28 . März 12 . April
Pfingsten : 18 . Mai 24 . Mai
Sommer : 4 . Juli 2 . August
Michaelis : 26 . September 11 . Oktober
Weihnachten : 22 . Dezember 7 . Januar 1889 .

Die Osterferien beginnen in diesem Jahr nur ausnahmsweise a»>

dem Donnerstag nach Palmarum ; künftig wird die Schule zu OM "

am Mittwoch vor Paimarum geschlossen und der Unterricht begi»"

wieder am Donnerstag nach Ostern .
Belfort , 6 . Febr . Gestern Vormittag 9 Uhr fand

selbst eine abermalige Spcitzenübung bei den Wachen der freiwillig^
Feuerwehr in Bant unter Leitung des Spritzenmeisters der Werftst "^

Aus der Umgegend und der Provinz
RÜstkkstel , 5 . Febr . Durch die in den letzten Tagen

folgte Belegung der großen sog . 1000 - Mann -Kaserne in Wühel ^
'

haven ist unsere Hoffnung auf eine Wintergarnison (zeitweise A '

setzung des hiesigen Forts ) ganz hinfällig geworden . Zum
fluß müssen wir noch sehen , daß mehrere Wagenladungen M "

schaftsschränke u . s. w . aus dem hiesigen Fort geschafft und »

Wilhelmshaven transportirt werden .
o Fedderwarden . Unsere Heugsthalter von hier und u

gegend haben auf der Auricher Hengstköhrung wenig Glück
Die meisten Hengste sind wieder mitgebracht worden , da vom
keine Rede sein konnte . -ggt

* Neustadtgödens , 6 . Febr . Am vergangenen Donnerstag ^
die hiesige freiwillige Feuerwehr im Saale des Herrn von

r



bierselbst einen geselligen Abend ab . ES hatten sich hierzu die Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen , sowie viele Freunde der freiwilligen
Feuerwehrsache eingefunden , so daß der geräumige Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war . Nachdem von der Hörster Kapelle
einiat Musikstücke vorgetragen , wurde außer einigen humorvollen
Kouplets auch der wohleinstudirte Einakter „ Herr Kommissarius "

r Aufführung gebracht . Sämmtliche Stücke wurden in bester
Mise vorgetragen , weshalb die Darsteller auch von den Zuhörern
mit lebhaftem Applaus belohnt wurden . Auch die von dem hiesigen
im besten Aufblühen sich befindenden Mannergesangverein vorgetragenen
Lieder fanden guten Avklang . Nach den Vorträgen nahm der Chef
der Wehr , Herr Malermeister Brink , das Wort und dankte den An -

! wesenden, insbesondere den Nichtmitgliedern , für ihr zahlreiches Er¬

scheinen. Hierauf wurde mit dem Tanzvergnügen begonnen , welches
durch eine Polonaise eröffnet und durch mehrere Ansprachen unter¬
brochen wurde . Der Ball verhielt die Anwesenden noch längere Zeit
beisammen und verlief in schönster Weise .

Aus dem Friedeburglschen , 6 . Febr . Von den aus unserer
Gegend der in Aurich abgehaltenen Hengstköhrung zugeführten Hengsten
sind angeköhrt worden die beiden älteren Hengste des Gastwirthk
G . Husmann in Etzel und zwei junge Hengste des Gutsbesitzers
E . Daun zum Hörster Grsshause .

- j- WittMUNd , 5 . Febr . Das Königs . Landrathsamt fordert
von den Magistraten der Städte Esens und Wilhelmshaven , sowie

von den Gemeindevorstehern bis zum 15 . Februar die Angabe der
Zahl der in ihren Bezirken sich aufhaltendeu schulpflichtigen und
noch nicht schulpflichtigen blinden Kinder , sow-e auch Auskunft darüber ,
wie viele der Schule bereits entwachsene Blinde vorhanden sind .

Hü Südliches Jeverland . Der Preis eines Schwarzbrodes
von 10 Pfd . ist hier allenthalben auf 65 Pfg . erhöht worden . Auch
die Kornpreise steigen erheblich.

? AskNs , 4 . Febr . Gestern Abend feierte unser Kriegerverein
„ Germania " im festlich dekorirten Saale des Herrn Gastwirth Wrede
sein Stiftungsfest . Erschienen waren etwa 400 Personen und ver¬
lief der Abend in sehr gei iüthlicher Weise .

.11. Von der Unterweser , 5 . Febr . Durch den plötzlichen
Umschwung der Witterung können wir mittheilen , daß die Unterweser
wieder ziemlich eisfrei ist, sodaß die Wiedereröffnung der Schifffahrt
in Bälde bevorsteht .

Preußische Klassen lotterte .
(Ohne Gewähr . )

Bei der gestern fortgesetztenZiehung der 4 . Klasse 177 . König! . preußischer
Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 300 600 Mk auf Nr . 138219 .
2 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr . 184 845 189732 .
2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr . 82 670 151261 .
2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 58279 75248 .
33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 5476 10215 11044 29245 29685

29808 38 851 54405 60001 65498 68141 75967 81990 87858 91839

103879 104199 118 881 120302 123856 130100 130477 131555 131651
135744 150567 150608 150761 154612 155774 156039 173432 181282 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 177 . Königlich preußi¬
scher Klassenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :

2 Gewinne von 30000 Mk . aui Nr . 49028 172 653 .
2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr . 81807 126484 .
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr . 47151 .
6 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr . 8554 58380 89 016 122903

137164 154 751 .
31 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 560 22216 26 994 29 323 31243

44 968 48226 48414 50962 68996 71319 75 289 78786 83074 98413
102668 103896 113695 116141 121258 121924 124149 126815 140436
147 150 158 863 158901 166058 172708 174325 187802 .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 6 . Febr . Die in Frankreich und Rußland mit

fieberhafter Genugthuung erwartete Rede des Fürsten Bismarck
im Reichstage ist erfolgt und ist sie dem Telegramme nach höchst
diplomatisch ausgefallen . Ter Reichskanzler fegte : Was er vor
Jahr und Tag über die Gesammtlage Europas gesagt habe , sei
seitdem wenig verändert . Seitdem in Frankreich aus der Präsi¬
dentenwahl ein friedlicher Mann hervorgegangen sei, wären die
Aspekten dort friedlicher . Auch bezüglich Rußlands sagte er
weiter , bin ich noch der Meinung , wir hätten (l) keinen Angriff
von der Seite zu besorgen . Man darf die Lage nicht nach den

Aeutzerungcn der Presse veurtheilen .

12 mm
20 ..
30 „
40 ..
werden ,

1888,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :
500 Lx . Abfälle von Korkholz ,

10000 „ Leinenzeug ,
50 „ Baumwolle , ungesponnene ,

10000 Stück wsißbuchensn Keilen ,
2009 „ Strauchbesen ,
2000 m Slrohband , geflacht
2000 „
1000 ..
2000 ..

soll öffentlich verdungen
wozu auf

Mittwoch,
den 15. Februar

Nachm . 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf verschied . Materialien "

versehen , rechtzeitig an dis « nterzei h-
nele Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,09 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1888 .

KlüseiMe Merfi ,
AerwatiMsts - UWeilimfl .

Ä l» ktio n.
Im Austrage wird Unterzeichneter am

Dienstag,den 7. Februar d. Js .,
Nachmittags präc. 2Uhr ,
IM Lokale des Hrn . Günther , Nsue -
straße 2 hier , folgende Gegenständ - , als :

3 Kleiderschränks , 2 Kommoden , 1 Kü¬
chenschrank. 1 Sophatisch , 1 Auszieh ,
tisch , 1 Küchentisch, 1 Nachttisch , 1
Waschtisch , 2 mah . Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kinderbettstelle mit
Matratze , 1 eis . Bettstelle , 1 Spiegelim Goldrahmen , Rohrstühle , Bilder ,1 Kuweitisch , 2 do . Stühle , Wasch -
balgen , Eimer . 1 Handkoffer , Garten -
gerath , Porzellan -, Glas - und Stein
zeug, Rouleaux und Gardinen , 1 Petroleum Maschine , Portieren , Wasch
stävder u . s. w .,

sowie fämmtlicheS Haus - und
Küchengerath ,

öffentlich me .stblet- nd gegen Bezahlung
verkaufen . Käufer werden eingeladen .

^

beme. k-, daß sämmtlicheSachen sehr gut sind.

- Gerichtsvollzieher.

Verpachtung .

Fettweide ,
i

k dm - ^
0 Grasen Mß ,

. Mittwoch,
!
den 22 . d. M . , Nachm.

4 Uhr,
i !,

? ' Buß 'schen Gasthofe zu Neustadt -
s fiodens anstehenden Termine aufJahr -
» mals . entweder bei Parzellen oder im
ganzen , zu verpachten .

^ m - rke ich , daß m . ine
» Gr nicht abgeneigt sind , das

Mundstück zu verkaufen , und nehme
Kaufgebote entgegen .^ ttlmund , den 4 . Februar 1888 .

» H . Eggers ,
x^ sNfil^ d ^ ußische

'
r

Verpachtung .
Herr A . B Levy aus Paris be¬

absichtigt seine unter Roffhausen be-
lsgenen beiden

Ilriilik «
bestehend aus :

2 Wohngebäuden m . Gärten

und 104,20 Grasen Marsch¬
landes , beste Fettweiden ,

auf Jahrmale zu verpachten , zu welchem
Zwecke ich hiemit Termin auf

Donnerstag ,
den 1 . März d . I ., Nach¬

mittags präc . 1 Uhr,
im v « Thünen ' schen Gasthofe zu
Neustadtgödens anberaume .

Wittmund , den 3 . Februar 1888

H . Eggers ,
König ! . Preußischer Auctionator .

Bekanntmachung .
Warne hiermit bei Anzeige einen

Jeden , über mein Grmidstüch zu gehen
Gestatte aber denjenigen Anwohnern des
Tonndeichs , welche in meinem Geschäft
Einkäufe zu machen beabsichtigen , bis
auf Weiteres die Zuwegung von
Tonndeich aus durch den Garten zu
nehmen . Dieselben haben alsdann den
Eingang ins Haus durch die Hinterthür
zu nehmen .

4. L.

Kopfmasken
und

Ratschen
empfiehlt

W. D « M « ,
Msmarckstraße 22.

Neustscli - Kölikns.
Der geehrten Kundschaft erlaube ich

mir mitzutheilen , daß ich mein

UMUMN - kNU
hier am Platze (Neustadt - Gödens ) m
bisheriger Weise fortsetze , und in vielen
Artikeln noch vergrößere , bitte daher
um recht vielen Zuspruch , unter der
Versicherung reellster und billigster Be¬
dienung .

Achtungsvoll

8 . Ooldsokmiät .

im von

2L . « « « fflsrlt

IN, « « « fflsrlr
koimor jg 1 Oorviim S, » . HM rmck
ülll. WII , sorv. msür L U . Mg , LM

miN ' Wg u 8 . rv. diotst ckis
I - « t « t6 I .ollr -ii «: äsr Ltnckl

ksrlsn Ssrlsn
Teilung UMlllöl '

i
' lifl . s . 87 . febl .

rmä kolAöiiäs
IM0S6 ftiorrm n Lllr . 2 .10 , 10 Ltolr
Ufi . 20 , vMSSwäot äu8 Olormral -
vsbit Mmtr Iftiliiöl'lliMi' iu liVlösbsllöli
m Lsilön- Kslleil . lsür korto m Oiovirm-
lists 8mä 22 Ll . bomulÜMii .
smä älsss I -ooss 211 linden irr M
Ke!mimen dsi

SokiniIIen ,
Lu

Kvinv » ü » v
für

knusttri ' snlrv
giebt es , wenn sich der Leidende zu
spät nach Rettung umsteht . Wer an
Schwindsucht , Auszehrung , Asthma
(Athemnoth ), Luströhrenkatarrh , Spitzen -
affectionen re. leidet , trinke den Absuv
der Pflanze Homeriana , welche echt
in Packele « L 1 Mk . bei Hri »8t
MviÄSMtE « in L -l « l »si »l » arK
» nr Harm erhältlich ist .

Wer sich vorher über die groß¬
artigen und überraschenden Heilerfolge
dieser Pflanze , über dis ärztlichen
Aeußerungev und Empfehlungen , über
dis dem Importeur gewordenen Aus
Zeichnungen informiren will , verlange
ebendaselbst gratis und franco
dis über ddPflanze handelndeBroschüre .

Mürbekochende
ESLö Loknöil ,
sowie

per Pfund zu 10 Pf . ,
empfiehlt

k . 8 . Fan88tzn ,
Neuheppens , Gökerstr . 4

Gute Zwiebeln ,
per Psund 20 Pf .,

bei D - O .

L « rxin » » n 8

von Bergmann ök Cs . ,
Berlin u . Frankfurt a . M .

Allein echtes , erstes >?. ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor -
zügl Wirkung geg . alle Arten Haut -
Unreinigkeiten , Sommerspros¬
sen , Frostbeulen , Finnen re .
Vorräkhig Stück 50 Pf . bei

tSsbr . vlrlr « .
sin erfahrenes Mädchen sucht auf

sofort Arbeit im

Waschen , Remnmchen , Wäsche -

ausbessern u . dgl .
Oldenburgerstr . 2 , 1 Tr .

Zu kaufen gesucht
eine gut aüsgestopfte weiße

WM- Seemöve . "WU
Robert Wolf -

Ein Dienstmädchen
zum 15 . d . Mts

Frau Süß .

Gesucht
WIK -Mm » ,

ZI
«

,
Oldenburg i . Gr .

Eine Oberwohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche
und Bodenraum , ist für den Preis von
120 Mk . zum 1 . März d . Js . ander -
weit zu vermiethen .

C . Tiesler , N -uende .

Wch -Cmtrilck
empfiehlt und hält stets auf Lager

MMlMlkerei , äes „Tagekt .
"

VIl . 8Ü88 .

Eine fein möblirte

Stube nebstKammer
ist sofort billig zu vermiethen .

Grcnzstr . 26 , 1 . Tr ,
Verl . Markistr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I eine Parterre¬
wohnung mit Garten

Zahntechniker A . Kramer ,
WilhelmSstr . 8 , rechis .

Die Dame ,
welche gestern Abend einen Herrn ange¬
halten , wird gebeten , au selbiger Stelle
h - ute Abend */z11 Uhr wieder zu er¬
scheinen.

Zu verkaufen
ein Hund ( Box), schöne Farbe , sehr
wachsam , 1 Jahr alt , paffend als Hof¬
hund zur Sicherheit .

Verl . Gökerstr . 13 , 1 Tr .

Pa .geriii»rtz .Spetk ,
per Pfund 60 Pf . ,

sowie

Schmalz und Talg
billigst bei

st . st . 1 - M886N ,
Neuheppens , Gökerstr 4 .

Empfehle

wli -Kssieeff .
per Pfund 1 Mk .

k . X j3N88öN ,
Neuheppens , Gökerstr . 4

Mfriestscher sowie
Koksteiner Käse,

per Pfd . 25 Pf .
bei D . O .

» ! VKLMWM

Gesang -Verein

„Harmonie ".
Heute ,

Dienstag , 7 . F ^br . , Abends ,
General -Versammlung .

Der Borstand .

Zwei Schweine
zum Weiterfüttern zu verkaufen .

Tonndeich 52 .

Dl »»»
mit 4 Wohnungen , Keller , Cysterne ,
Stallung und Gartenland zu verkaufen .

E . Kliem ,
Genossenschaftsstraße 6 .

Zu vermiethen
per 1 . März eine kleine Oberwoh -
nung an ruhige Leute .

Grenzstraße 41 .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für
die Tagesstunden .

Wilhelmstraße 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Wohnung mit Wasserleitung
und allen Bequemlichkeit n , Ostfriesenstr .
71 , am Park belegen . Näheres bei

Kttlvw , Verl . Roonstr . 55 .
Soeben eingetcoffen :

Lebende Karpfen,
Lcklöiö , Hockte ,

RngelsMWe ,
Köbs . 0i >

-
I<8.

Der Wilhelmshavener Veteranen - Ver -
ein schenkte mir eine Unterstützung von
50 Mark , was ich herzlich dankend zu
Ehren des Vereins hiermit öffentlich
bekannt mache.

Lornüorst .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle , sowie
einer zum 20 . d . Mis . für meine Brod -
bäckerei . A « Heinen ,

Bismarckstraße 9 .

Wersammtung
l>S8 VesibsinleZ ^ ukeliei ' Aiiiiiiöi 'Ielite

(Lokal - Berband Wilhelmshaven ) ,
am Mittwoch , den 8 Febr er « ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale d - s Herrn Gastwirth Kuper .

Aages -Trdmmg .
1) Aufnahme neuer Mitglieder und

Erhebung der Beiträge und des
Handwerksbeitrags .

2 ) Delegirtenwahl .
3 ) Verschiedenes .

Vollständiges Erscheinen dringend
erwünscht .

Der BorKand .

Versammlung
der

Mäcker -Innung ,
Zweigverband Wilhelmshaven ,

am Dienstag , den V . Febr . er . ,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn H . T . Kuper ,
Kopperhörn .

Kages - Hrduuug .
Genehmigung der Statuten betreffend .
Erhebung von Beiträgen .
Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

XMeli - liirä üeBInikMbe
der

Maurer und Steinhauer
Wilhelmshavens .

Außerordentliche
Generalversammlung

am
Sonntag , den IS . d. M . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in l . Mtülm ' s Saal , Ostfriesenstr . 55 .

Fages - Grdnnng .
1 . Ergänzungs - Wahl des Vorstandes .
2 . Verschiedenes .

Der Borstand .
Der Mann , welcher Sonntag¬

morgen aus meinem Hausflur einen

Regenschirm entwendet
hat , wolle solchen unverzüglich wie¬
der zurück bringen . Anderenfalls
werde Anzeige machen , da Thäter
erkannt . S . H . Meyer .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
junges Mädchen von auswärts sucht
zum 1 . oder 15 . März paffende Stellung
zur Stütze der Hausfrau oder im Laden .

Gest . Off . beliebe mau unter U . 8 .
an die Exp . d . Bl . zu senden.

Gestern Nachmittag ist mir aus der
Kirche mein Regenschirm ent¬
wendet . Da es Jemand gesehen hat ,
bitte ich , denselben zurückzugeben bei
Vermeidung der Klage .

Becker . Kasernenwärter .

Zugelaufen
ein grauer Hund . Abzuh . gegen
Erstattung der Futterkosten in

Bant , Akazienstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht ; ohne gute
Zeugnisse braucht sich keiner zu melden .

Fr . Lange .

0 ! M W
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Großer
Masken - Wall

mit vielen neuen Aufführungen
in den festlich dekorirten Sälen des

„Hotels Burg Hohenzollern ."
Anfang präcise 8 Uhr Abends .

MM- Demaskirung III2 Uhr . -WM
Nach der Damaskirung :

Karten für Mitglieder , sowie für Fremde und Damen sind bei
Kaufmann H . Bischofs , Restaurateur v. Strom , Kaufmann F
Mengers und Maurermeister G . Grashorn in Belfort zu haben.

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. Herrenkarte
3 M k. , Dam enkarte 1,50 Mk.

An der Kasse findet Karten-Berkaus nicht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmal

beim Eintritt in Herr Saal vorgezeigt werden müssen.

»M"

ü- okliningon !
VorLLnLlKv

Montag , den IS . Februar er
Oeffentlicher

Waskm - Malk .
e .

Masken und Anzüge sind daselbst vorräthig.

Zottzl „2 um LMttzr Lofllüssol ".
Am 8 . Februar J .r

Krosser ötkentlivtier

Masken I
Entree für maskirte Herren 1,00 Mk. , für Damen u . Zuschauer

0,50 Mk. Um 12 Uhr : Demaskirung und Preisvertheilung an die
besten Masken. Nach der Demaskirung dürfen die Zuschauer am
Balle Theil nehmen.

Schulpflichtigen Kindern ist der Zutritt nicht gestattet .
Kassenöffnung Uhr . Anfang 8 Uhr .

>V vv< . XViiilm -.
^ Einladung

zum

UrNiiLvIiv »
lies ileedeellss ileiitnlior llininnlelite

^ oUI -Velbull ijViltielmbkisvenj,
welchesAsm l0 . k 'ski ' usn ' , Kkenrls 8 Ukn , im Saale
des Herrn Gastwirth Uupsn zu Kopperhörn stattfindet .

Hierzu werden sämmtliche Mitglieder freundlichst eingeladen. —
Nichtmitglieder können eingeführt werden .

Entree für Herren 1,00 Mark , Damen frei .

Ai Riltislmi's gulomalon - Ikostor ^
in Wilkelmsksvvn ,

im Saals des Herrn Oidewurtel zu Neuheppsns .
Heute Dienstag neue Vorstellung . Zur Aufführung

kommt ! Der Werschwender , Lustspiel in 4 Akten . Hierauf : Großes Wallet
und Metamorphosen ( komisches Theater der Verwandlungen ) . Zum Schluß :
Worfnhrnng der Gakathe , größte Illusion der Neuzeit.

Kafsenöffnung Uhr . Anfang 8 Uhr .
WM * Mittwoch neue Vorstellung . "MD

8pllisI -W88i»zmii- mul Mulie- I-uüIilst
von

C. Ulialle, Roonstraße 16,
empfiehlt

Ml Timsmll Nnßkiul Ms ller K teilst e leilüt ilefecte weiße

Melkfeldkr § ki»k»-Din»rll- und Herren
§ Taschentücher

lll 48 6IU , Zo 6M, 58 6IQ Größe
früher das Dutzend 6 Mark — jetzt 2 Mark 60 Pfennig,

V „ , , 8 „ „ 3 „ 00
„ „ „ 9 „ „ 4 „ 00

C. Zlaabe, Roonstraße 16.
Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung destei »

und empfehle dieselben zu billigen Preisen. Bestellungen erbeten.
D . KvsIlKvr , Ksmarckjtr. 13.

Caffee ! SpeeiaMKIN
In Folge niedrigeren Ablaufs der am 31 . Januar in Amsterdam

stattgehabten Auction von

WM" Zava Caffee
empfehle Java -Caffee in nur reeller und reinschmeckender Waare
ü Pfund 105 Pf . , gebrannt 140 Pf . , welcher im Maximo bei mir
gebrannt 160 Pf . gekostet hat, wogegen der von auswärts bezogene
gebrannte 180 Pf . kostet.

Zu gleicher Zeit mache ich darauf aufmerksam, daß ich meine
Caffees von jetzt an nach zwei Methoden brenne, erstens wie bisher
nach Liebig — mit etwas Zusatz von Zucker, zur längeren Erhaltungdes Aromas — und zweitens ohne allen n . jeden Zusatz ; die feineren
und feinsten Qualitäten brenne jedoch nur nach Liebig .

Bei Abnahme von 5 Pfund per Casfa gewähre 5 Pf . Rabatt
pro Pfund .

6 . I . lsti' nolill ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

„ Hiuningüs "
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , wir dem Herrn
Rechnungssteller G Schwitters in Belfort

eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben und bitten , sich in allen ,
dieselbe betreffenden Vesickerungsangelegenheiten der Vermittelung des ge
nannten Herrn gefälligst bedienen zu wollen .

Hannover , den 26 . Januar 1888 .
Die Kenernt -Agentuv öer „GHuringicr " .

kei *MnsniIl Limmvnmsnn .
Unter Bezugnahme aus vorstehende Bekanntmachung empfehle ich

mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer - und Neise«nfall -Berstcherungen aller Art zu billigen Bedingungen .
Dis Prämien sind angemessen und fest ohne Nachschuß -

Berbindlichkeit .
Prospekte , Antragspapiere und Allgemeine Versiche¬

rungs -Bedingungen sichen unentgeltlich zu Diensten .B e l f o r t , den 26 . Januar 1L88
6 . 8vü « ssi11sns , Agent der „ Thuringia " .

Mein Ausverkauf
in

Herren u. Knaben MWten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt .

II . Noonstr . 90.
.̂ xxxxxxxxxxx oxxxxxxxxxxx ^

KnfiwSmm non Morgens 10 bis klnckmNings 8 Mir.
^»»XXXXXXX ) !6 ^ XXI9IXXXXXXXXXXX ^

Grosze Gewinne ohne Risiko .
Hivooov «, so« «««, ssovoo, !L 01/01/00 , 2« «v« und

zahlreiche Nebengewinne , ohne Abzug sofort in Gold zahlbar , sind auf !
I Prämien Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen
I Jährlich vier Ziehungen .

Nächste Ziehung am 20 . Februar .
Keine Nieten . Jede Obligation ist planmäßig mit 100 Francs >

gleich 80 Mark rückzahlbar ; behält außerdem beständig das Recht , an alleü
Gewinuziehungen , bis zur vollständigen Tilgung der gangen Anleihe , theil
zu nehmen ; wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und hat
di; Chance , zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten . Abgsstempelte
Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind , offerire ich zu Mk . 45
das Stück gegen Baar oder Nachnahme . Um die Theilnahme zu er¬
leichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen Monatsraten (Abzahlung ) I
und eine Anzahlung von Mk . 8 . — , mit sofortigem Anspruch
auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung . Ziehungspläne gratis . !
Gefälligen Aufträgen sehe ich bald entgegen .

Kolbvrt Opp «uI» «1i», Frankfurt a . M .

!Ball Handschuhe !
in größter Auswahl zu billigsten Preisen hält bestens empfohlen

H . 8o1iSi -tk,
Roonstr . SO

General - Versammlung
'

lle8 fseiimem ü . MMki'Sl'IiöiklG
von

Wilhelmshaven und Mmgege^am Mittwoch , den ti. Febr .
im Lokale des Gastwirths Hrn . H,, .

'

„ Zur Arche "
, in Belfort .

'

Tages - Hrdnnng .
1 . Aufnahme neuer Milglieder .
2 . Hebung der Beiträge .
3 . Vierteljähriger Rechnungsabschluß
4 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen wird g
beten . Der Vorstand .

öilllltt

Versammlung
am Dienstag , den 7 . Febr,

Abends 8 Uhr .
Da am Mittwoch der Saal ander¬

weitig besetzt, mußte die Versammlung
verlegt werden .

Der Vorstand .

General -Versammlung
am Dienstag , den 7 . d Mts ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereins lokale

Uages - Grdnung :
1 . Hebung der resttrenden und lauft»-

den Beiträge .
Rschnungsablage .
Wahl der Revisoren für die JahreS-

rechnung .
Neuwahl des Vorstandes und der

Chargirtm .
5 . Wahl der Kaffenrevisoren .
6 . Wahl der Tan ; o rdner zur Maskeraft

Innere Ve . einsangelegenheit .
Verschiedenes

Der Vorstand .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai cr . eine

Oberwohnung
mit etwas Gartenland für eine kl . Fa¬
milie . H . E . Becker , Ebkeriege.

Heöurts -Anzeige.
Die Geburt einer gesunden AslD

zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1887 .

K . Mllßfetlli u . Frw

Jodes -Anzeige.
Statt besonderer Meldm 8

Sonnabend , 9 Uhr Abends , Verschiß
nach langen , schweren Leiden unser lieb«
Ntfft und Pfleg ffohu und seiner G«
schwister liebender Bruder

Karl Illslskn
im Alllr von 12 Jahrm und 6

Dieses bringen mit der Bitte »»
tilles Beileid zur Anzeige

Bant , den 6 Februar 1888 .

Die iiefbeimbim Mege -Wett
0 . Mvlolii » u . Frau .

Die Beerdigung findet am Dienste
den 7 . Februar , Nachmittags
vom Trauerhause , Birkenstraße Nr .
aus statt .

Roonstr . 90 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung und
eine geräumige Unterwohnung
auf Mai .

Böhnke , Grenzstr . 9.

Ein Stundenmädchen
gesucht . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . zwei Oberwoh '
NUNgen in der verlängerten Gökerstr .

Nätz . bei Joel , Hintcrstr . 21 .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider

Todes - Anzeige.
Statt bchndertt Anzeige.

Heute Morgen 8 ^ z Uhr verschied
längerem Leiden unserAieber Sohn

N UL Ä V L 1
m Alter von 10 Monaten .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 188b -

M. Herbst u. Frau-
Die Beerdigung findet am Dievst^

den 7 . Februar , Nachmittags 2
vom Trauerhause , Börsenstraße 15 , ""

statt .

Hobes -Anzeige.
Nach schwerer Krankheit hat cs ft

Herren gefallen , unser liebes Pffrg
sind zu sich zu nehmen .

Belfort , den 4 . Febr . 1888 .

H . Buchholz undEA
Redaktion , Druck und Verlag vo « Th . SUß m Wllhelmshavm .
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